
Hans-Henning
Eckstein

Zum 1. Januar 2004 wurde Prof.
Hans-Henning Eckstein, Ärztlicher Di-
rektor der Klinik für Gefäßchirurgie des
Klinikums Ludwigsburg, auf das Ex-
traordinariat für Gefäßchirurgie der TU
München berufen (Nachfolge Prof.
Peter Carl Maurer).

Hans-Henning Eckstein (48), seit
1993 Facharzt für Chirurgie, hat 1996/
97 die deutsche und europäische
Schwerpunktbezeichnung Gefäßchi-
rurgie erworben und vertritt außerdem
die Phlebologie. Die klinische Ausbil-
dung erfolgte in der Chirurgischen Uni-
versitätsklinik Heidelberg. 1998 erhielt

Peter Ebner
Seit 1. Mai 2003 hat Dipl.-Ing. MAS

(»Master of Advanced Studies«) Peter Ebner, Ar-
chitekt, den Stiftungslehrstuhl für Wohnungsbau
und Wohnungswirtschaft der TU München inne.

Peter Ebner (35) studierte Architektur an der TU
Graz inklusive Gaststudium an der University
California Los Angeles sowie Kultur und Me-
dienmanagement an der Wirtschaftsuniversität
Linz. Seit 1995 betreibt er ein Büro in Salzburg
und seit 1998 ein gemeinsames Büro mit der
Architektin Franziska Ullmann in Wien. Die Ar-
beiten der Büros wurden bereits in 16 Ländern
publiziert und zeigen das große Interesse an
den bisher realisierten Projekten. 
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Neben seiner Tätigkeit als Architekt
war Peter Ebner fünf Jahre lang Vorsit-
zender der Architekturvereinigung 
»Initiative Architektur«. Des Weiteren
lehrte er als Tutorprofessor im Winter-
semester 2001 an der Universität 
Roma Tre und im Wintersemester
2002 als Lehrbeauftragter für architek-
tonisches Gestalten an der TU Wien.
Als Gastkritiker war er 1998, 1999 
und 2000 an der Graduate School of
Design in Harvard tätig.

er die Venia legendi und wurde 1999 Ärztlicher
Direktor der Klinik für Gefäßchirurgie in Lud-
wigsburg. Wissenschaftliche und klinische
Schwerpunkte betreffen die rekonstruktive
Chirurgie der supraaortalen Gefäße, der Aorta
und der peripheren Gefäße sowie vergleichen-
de Untersuchungen zu arteriellen Rekonstruk-
tionen, zur kritischen Extremitätenischämie und
zur Bildung interdisziplinärer Kompetenzzen-
tren. Eckstein ist unter anderem Mitglied des
Vorstands der Deutschen Gesellschaft für Ge-
fäßchirurgie (DGG), die er im European Board
of Vascular Surgery der Union Européenne des
Médicins Spécialistes (UEMS) vertritt, und Mit-
glied der Fachgruppe Gefäßchirurgie der
Bundesgeschäftsstelle Qualitätssicherung.

Carsten Gertz

Zum 1. Februar 2004 wurde
Dr. Carsten Gertz, Leiter der Abteilung
Verkehr beim Senator für Wirtschaft
und Häfen der Freien Hansestadt Bre-
men, auf das Extraordinariat für Sied-
lungsstruktur und Verkehrsplanung
der TU München berufen.

Carsten Gertz hat Bauingenieur-
wesen in Hildesheim und Verkehrspla-
nung in Berlin studiert. Er war in der
Forschung tätig als wissenschaftlicher

Mitarbeiter am Fachgebiet Integrierte
Verkehrsplanung der TU Berlin, als Gastwissen-
schaftler an der University of California at Berkeley
und als Oberingenieur am Arbeitsbereich Verkehrs-
systeme und Logistik der TU Hamburg-Harburg.
Praxiserfahrung sammelte Gertz durch die Mitar-
beit in verschiedenen Planungsbüros. 
Seine Forschungsschwerpunkte sind Methoden
und Konzepte einer integrierten Stadt- und Ver-
kehrsplanung, die verbesserte Koordination von
Verkehrsplanung und Logistik sowie die Entwick-
lung von intermodalen Verkehrskonzepten.
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